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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 73.
Dinstag den 31. März 1874.

!"2) Rl. 2618.

Rathchcretärsstellc.
3ur Wiederbesetzung einer bei dem l. l . Ober
'gerichte für Steiermarl, Kärnten und Kram
lten Rathssecretärsstelle, eventuell einer in
Mng kommenden Nathösecretärsadjuncten-
^ t den systeuunäßigen Bezügen wird hiemit
°ncurs ausgeschrieben. ^
Bewerber um diese Stelle haben ihre vor
6mäßig belegten Competenzgesuchc im ordent
Dienstlvege bei dem gefertigten Oberlandes-
s-Präsidium
^ngstcns b is 1 0. A p r i l 1 8 7 4
'Nngen.
.^az, am 2«. März 1874. >
^ k. Vdirlandesgerichto-Prästdium. i
^ ) Nr. 1140.

trafanstaltMontrolorsstclle.
3n der k. f. Männerstrasanstalt am Castelle
"bach ist die Stelle des k. l . Strafanstalts-
"lors in der X. Rangtlassc mit dem Ge-
^ 900 st., derActivitätszulage von 200 ft.,
Genusse einer Naturalwohnung nebst Garten,
eines Iahrcsdeputate« von 4 Klaftern harten

^ Klaftem weichen 3 i i " Scheitholzes und
Pfund Stearinkerzen, sowie mit der Berpflich-
zum Erläge einer Dienstcaution im Betrage

^ahresgehaltcs in Erledigung gekommen̂
^Werber um diese Stelle haben ihre gehörig
en besuche ;,„ vorgeschriebenen Wege unter
"̂sunq der Kenntnis der deutschen und slo-

? " Sprache und ihrer Befähigung im Ma-
"wns- und Rechnungsfachc
^ b innen 14 T a g e n

^ . " i t t c n Einschaltung dieses Edictes in die
"HW Leitung" bei der gefertigten k. k. Staats'

Üav ö" überreichen,
'bach, am 20. März !874.

K. K. Staateanwallschast.

)̂ Nr. 2807.

. Erkenntnis.
dag, / ""en Seiner Majestät des KaiserS,
l̂ntr "̂nbesgericht als Prcßgericht in Laibach

llitlt:^ ^ ^ l- Staatsanwaltschaft zn Recht

^ Anhalt des in der Nummer 34 vom
^Nend ^ " Laibach in slovenischer Sprache
^titt° politischen Zeitschrift . ^ ^ u o e " auf
^ ^ ^" te abgedruckten, unter der Rubrik:
H ^ " ^8n,lui,v0" vorkommenden, mit „In«
^ 0m luurol,," beginnenden, und mit „äo
! ^ e dp ^ ' ^ " endenden Correspondenzartikels
^belei? ^"bestand bes Verbrechens der Ma-

> gein?"9 nach § 63 St . G. und es wird
^ 187?«? 4^1 der St . P. O. vom 23ten
> n ^ ^ ' ^ - B . Nr. 119, die von der k. k.

tv ^ ^ e t b V ^ t durch das k. k. Landespräsidium
^ r A"2oehorde verfügte Beschlagnahme der

^ > ' bett.? ^ ' Mii 'z ^ ^ b e r Zeitschrift
^Mtzeß ^ '" t lgt und nach § 36 und 37 des
^ l 8 ^ " ^ ' Dezember 1862 R. G. B.>
^ > d e r b ^ ^ ^ ^ "er St . P. O. zugleich
X l^ie d , ü ^ der gedachten Nummer ver-
^ ^n ih la , """Achtung der mit Beschlag be-
V > ä n d ^ ^e Zerstörung des Satzes

>«t . ^ " n Artikels der obigen Zeitschrift
«. l̂  Schach, am 26. März 1874.

. " ^^undesger i ch l als Preßgericht,
l ^ Nr. 4172.

^^ '.n Märsstellc.
Hl^t3t^..^agistratc Laibach ist die Stelle
ff X ? N 120s?" S" " tä rs " i t dem Jahres,
l "«Nqu" ̂  "nd dem Ansprüche auf zwei
U ''"mnalzulagen zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche unter Nachwcisung der Befähigung für die
politische Geschäftsführung ihrer bisherigen Dienst-
leistung und der Kenntnis der beiden Landesspra-
chen und zwar jene, welche schon in einem öffent-
lichen Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde

b innen 14 Tagen
Hieramts zu überreichen.

Sfadtmagistrat Laibach, am 27. März 1874.

( 1 5 9 - 1 ) " NV. 243.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in St. Gregor

ist die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 fi. erledigt.

Bewerber wollen ihre documentierten Gesuche
b i n n e n sechs Wochen

eventuell im Wege der vorgesetzten Bczirks-Schul-
behörde einbringen.

K. k. Bezirlsschulrath Gotlschee, 86. März1874.
Der f. k. VezirkShauptmann als Vorsitzender.

(153—Z) Nr. 120.

Lehrerinstelle.
Die an der Mädchenfchule in Nudolfswerth

erledigte zweite Lehrerinstelle mit flovcnifcher und
deutscher Unterrichtssprache wird hiemit zur pro-
visorischen Besetzung ausgeschrieben.

Bewerberinnen um diese Stellc mit einem
Iahresgehalte von 400 ft. wollen ihre documen-
tierten Gesuche

bis Ende M ä r z l. I .
bei dem gefertigten k. l . BezirkSschulrathe über-!
reichen.

K. t. Nezirlsschulrath Rudolfswerth, am
15. März 1874.

Der l. l . Gezirlshallpnuam, als Vorsitzender.
Okel m. p.

(147—3) Nr. 14.

Telegraphenleitungs-Aufseher-
stelle.'

I m Bezirke der k. k. Telegraphendirection in
Trieft sind zwei Telegraphenleitungs Auffeherstellen
mit dem Staudorte Laibach und ^herso zu be»
sehen.

Mi t diesen Dienstposten ist der Iahreslohn
von 300 ft. ö. W. nebst 25>"/„ Aktivitätszulage
und der Bezug der systemisierten Dienstkleidung
verbunden.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschrie
benen Gesuche unter Angabe der Sprachkenntnisse
und zwar: die Anspruchsberechtigten aus dem
activen Stande der Armee im Wege ihrer vor-
gesetzten Commanden, die Verabschiedeten unter
Anschluß eines von der Obrigkeit ihres Domicils
ausgestellten Wohlverhaltungszeugnisses und die
Bewerber aus dem Civilstande im Wege der po
Mischen BeHürde

b innen 6 Wochen
bei der l . k. Telegraphendirection in Trieft einzu-
bringen. — Trieft, am 18. März 1874.

Von der k. k. Tslegraphen-Pirection.

(161 — 1) M 12244.

Kundmachung.
Am O s t c r d i n s t a g d e n 7 . A p r i l

18 7 4 wird dic städtische Spitalwiese an
der agramer Reichsstraßc am grünen Berg
öffentlich veräußert werden.

Kauflustige wollen am bestimmten
Tage vormittags um !i Uhr auf die be
nannte Wiese erscheinen.

Stadtmagistrat l^aibach, am 26sten
März 1874.

(160 i) Kundmachung.
Beim k. k. StaatShengstendepot zu Graz findet die Sicherstellung des Brot und Kourage-

Bedarfes für die nächstjährige Befchälperiode d. i. auf die Zeit vom 1. März bis Ende Juni 1875»
für die nachbenannten Vcschälstationen Krams statt.

Nedart D"s sür die Zeit vom 1. März d>«
' Ende Juni 1875 zu liefernde Quan-

für tum besteht in
Beschälst« t l o n : ^ ^ ^ Streu-

M°.m P i e r d e ^ ' h ^ " H" ^ stroh
Port. Mlpcn Zentner

Kroisenbach 2 2 244 48 > 24^ , 12'
Unterbresowiz 3 2 36«̂  48 2 4 i , 12»
Adelsberg 2 — 244 — — —
Oberlaibach 2 — 244 — —
Trojana 2 — 244 — - —
Reifniz 3 __ 366 - - —
Gottschee 2 - 2 4 4 — —
Swur 2 - 244 - - -

Da die Beschälabtheilungen in den Stationen
zumeist schon einige Tage vor Beginn der Deck-
periode eintreffen, so werden die Lieferanten ver<>
pflichtet sein, den Hengsten die nöthige Fourage
qleich vom Tage ihres Eintreffens in der Station
beizustellen.

Diejenigen Herren Oeconomen und Geschäfts-
unternehmer, welche sich an der Lieferung der obi-
gen Brot- und Fouragequantitäten für eine oder
mehrere der obgenannten Nationen betheilen wollen,
haben die nach dem vorgeschriebenen Muster ver-
faßte mit einer 50 Kreuzer Stempelmarke versehene
Erklärung längstens bis

Ende Juni d. I .
an das obgenannte Depot einzusenden.

Diesen Offerten sind auch die von den Orts-
oder Gemeindevorständen bestätigten Marktpreis'

certificate bezüglich jener Artikel beizusckließen, die
zum Anbote gelangen.

> DaS Muster zu dieser Erklärung, sowie dic
Bedingungen bezüglich der Qualität der zu liefern
den Artikel können im Beschällocale der betreffenden
Station beim Stationsleiter eingesehen werden.

Die Bedingungen bezüglich des Gewichtes
und der Qualität des zu liefernden Brotes können
bei den Posten zu Graz und Sello (bei Laibach)
eingesehen werden und wird nur noch bemerkt,
daß es den Unteroffizieren und Gestütssoldaten
freisteht, u. z. Ersteren die ganẑ  und Letzteren die
halbmonatliche Brotgebühr in reluto zu fassen,
daher sich die Sichcrstellung des Brotes nur auf
jenes Quantum zu erstrecken hat, welches vom
Stationsleiter von 5 zu 5 Tagen in vorhinein
zur Fassung angesagt wird.


